
 

 

Die     digitale 
 Schulandacht                                          
 

Feuer und Flamme ... 

          
 
... sind  die Jüngerinnen und Jünger am Pfingsttag. Wochenlang lebten sie im selbstgewählten 
Lock Down, trauten sich kaum auf die Straßen oder unter die Leute. Obwohl sie dem 
auferstandenen Jesus begegnet waren, fehlte den Jüngerinnen und Jüngern, nach allem was sie 
erlebt hatten, der Mut und die Kraft. Sie waren innerlich völlig erschöpft. Und dann passiert 
es: Der Geist Gottes kommt über Sie und setzt ihre Herzen in Brand. Wo sie aus eigener Kraft 
nicht mehr weiter konnten, reißt sie die Dynamik des lebendigen Gottes aus ihrer Lethargie 
heraus. Die Jüngerinnen und Jünger wagen es wieder hinauszugehen. Sie laden Menschen aus 
vielen verschiedenen Ländern, Männer, Frauen und Kinder ein, Jesus kennen zu lernen. Viele 
lassen sich von der Begeisterung der Jüngerinnen und Jünger anstecken. Leute aus allen 
sozialen Schichten und vielfältigem kulturellen Hintergrund finden zusammen und bilden eine 
Gemeinschaft: Die ersten christlichen Gemeinden entstehen.  

Wir können diese Kraft Gottes gut gebrauchen. Die Pandemie zehrt an unseren seelischen 
Kräften. Vieles in unserem Alltag fühlt sich immer noch an wie in einem apokalyptischen 
Film. Der Heilige Geist möchte unsere Herzen weiten und uns neue Energie schenken, gerade 
dort, wo wir mit unserem positiven Denken und unserer eigenen Kraft an Grenzen stoßen. Der 
Geist Gottes führt uns aus der Enge heraus, macht uns offen, anderen Menschen zu begegnen. 
Pfingsten ist das Gegenteil von allen nationalistischen Versuchen, sich abzugrenzen. Pfingsten 
ist das Gegenkonzept zu allen Bemühungen, sich selbst und die eigene Interessengruppe auf 
Kosten anderer zu optimieren. Immer höher, immer weiter, immer mehr für mich, unser Land 
first: Das führt beim Turmbau zu Babel zum Verlust der Beziehungen und Kommunikation 
zwischen Menschen und Völkern. Pfingsten macht uns mutig, Fremden zu begegnen und neue 
Erfahrungen zuzulassen. Gottes Schöpfergeist lässt sich nicht eingrenzen durch egoistische 
Interessen oder nationale Grenzen. Gottes Geist schenkt die Kraft, uns der leider oft schweren 
Realität zu stellen. Deshalb brauchen wir nicht in Verschwörungstheorien und absurde 
Feindbilder zu flüchten. Wir halten es aus, dass wir auf viele drängende Fragen keine Antwort 
haben. Gerade jetzt brauchen wie den Geist Gottes: Komm Heiliger Geist!   
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Komm Heiliger Geist ...   

Komm Heiliger Geist, schenke uns Mut und neue Energie, wo wir erschöpft sind und 
resignieren.  

Komm Heiliger Geist, hilf uns, die Spannung ungelöster Fragen auszuhalten und uns 
nicht in falsche Antworten zu flüchten.  

Komm Heiliger Geist, nimm uns unsere Ängste und heile unsere Verletzungen. Mache 
uns mutig, anderen und fremden Menschen zu begegnen.   

Komm Heiliger Geist, mache uns fähig zur Nächstenliebe, bewahre uns vor Egoismus 
und Engstirnigkeit.  

Komm Heiliger Geist, segne und bewahre uns.   

Amen 

 

 

 

Damit die Decke..... 
 

 

        nicht auf den Kopf fällt ...  
 

 

     

 

 

  Tipps für 
unfreiwillig 

Daheimgebliebene  

Filmtipp ab 12: „In Time“  

 

Ein sozialkritischer Science Fiction Thriller zum Thema 
„Zeit“: In der Welt der Zukunft stellt Lebenszeit die neue 
Währung dar. Der einfache Arbeiter Will Salas bekommt 
von einem Superreichen dessen gesamte Zeit übertragen. 
Der Chef der korrupten Polizeibehörde sieht diese 
Transaktion nicht gern. Denn Will beginnt, großzügig seine 
Zeit an die Bedürftigen zu verschenken, wodurch das 
komplette Wirtschaftssystem der Zukunft in Gefahr 
gebracht wird. Ein erbitterter Wettlauf um die Zeit beginnt 
und der leuchtende Countdown auf Wills Unterarm läuft ab. 

	
 
 

Verfasst und zusammengestellt von Quirin Gruber, Schultheologe 

Buchtipp für Kinder ab 8 Jahren: 

„Der Junge aus der letzten Reihe“ von Onjali Q. Rauf.  

 

In der letzten Reihe unseres Klassenzimmers sitzt ein 
Junge namens Ahmet. Er hat graue Augen, ist neun Jahre 
alt und verhält sich ein bisschen komisch. Aber 
inzwischen weiß ich, warum: Ahmet kommt aus einem 
Land, in dem Krieg herrscht und aus dem er fliehen 
musste. Ganz ohne seine Eltern! Seit ich weiß, dass Ahmet 
›Tim und Struppi‹ genauso sehr mag wie ich, will ich 
seine beste Freundin sein. Deshalb müssen wir ihm 
unbedingt dabei helfen, seine Eltern wiederzufinden! Die 
Einzige, die uns dabei unterstützen kann, ist die Queen. 
Aber wie kommen wir nur in den Buckingham-Palast? 
 

Komm Heiliger 
Geist, hilf uns die 
Spannung ungelöster 
Fragen auszuhalten  

 Balladen zum Entspannen: 
„Truelove´s Gutter“ von 
Richard Hawley 

 

Der Ex-Pulp-Musiker aus der 
englischen Arbeiterstadt 
Sheffield entführt uns in eine 
melancholische Welt guter 
Vorsätze, ungelöster 
Probleme und nostalgischer 
Träume. Immer mit einem 
Augenzwinkern, mit einer 
einzigartigen Stimme und 
ungewöhnlichen 
Instrumenten souverän 
arrangiert.   
 


